
Besprechungen
phieren. Selbst dort, INa d  1€ Kritik VeLr-Aus Philosophie

un Geistesgeschichte stärkt sehen oder die Synthese als nicht mC-glückt bezeichnen möchte, wird tort-
Nietzsche und das Christentum. Von arl gerissen OIn reinen Ithos, der Liebe ZULC

Weisheit und Wahrheit, der echten Philo-Jaspers. 71 S München 19  R® Piper. Sophia, die in dieser edien KFrauenseeleDNM +_3 geb. DM
Das Werk ıst ZU ersten Mal 1933 E glühte, on der wärmenden Klarheit ihrer

schienen un hier unverändert [16  — aufge- Gedanken ınd .der schlichten Kraft ihrer
legt. Jaspers rklärt die sich widersprechen- Sprache., Und welch wundersame Einheit

zwischen ilrem Denken nd ihrem Leben!den Urteile Nietzsches über das Christentum, Wie ihre I’hilosophie 18 welthafter End-die VONN dem höchsten Lob bis ZUT haßerfüll-
ten Verwerfung gehen, dadurch, daß die lichkeit ott entgegenstreht auch ihr
Antriebe des Christentums in sich aufgenom- Leben nach oben his ZUIM Onfertod durch
I1NEeN hat nd Aus ihnen philosophiert, daß die Hand goltlosen Rassenhasses.
aber den christlichen Gehalt schon vÜO  b An- Äu Coeur du Spinozisme. Von Pau] Siwekfang abgelehnt hat S0 gerä sein Denken 4J } Paris Desclee de Brouwer.eine ständige Bewegung, in einen Wirbel aul Siwek kann au f viele Jahre akade-hne Halt. FKür den Leser, der einen solchen
alt nicht mitbringt, wird darum Nietzsche mischer Lehrtätigkeit zurückblicken un! hat
ZU. Fluch. auch als philosophischer Schriftsteller einen

bedeutenden Rufl. Vorliegendes Werk ıst das
Krgebnis einer langen Beschäftigung miı1t derDas physikalische Modell IM die metaßhy-sısche Wirklichkeit. Von Krwin Nickel. E hilosophie Spinozas., In yeistvollen und SC-

00 5.) München 1952; Ernst Reinhardt. diegenen Kinzeluntersuchungen prüft Spl-(1art. 1 VI 4.20, Gln DM 4 80
NO7ZASs Ansicht ber lie W illensfreiheit,; die
Zielstrebigkeit der Dinge, die Kxistenz S51Das Büchlein versucht, VO der Materie Les, die göttliche Offenbarung, die Menschen-her ZU Metaphysik nd ZU Dasein Gottes rechte. Das Gebotene ist mehr als eine krı-vorzustofßen. Die Untersuchungen sind schr

scharfsinnig un INa  z} merkt, da der Ver-
tisch sichtende VMlonographie oder eın Beitrag

fasser selbst Naturwissenschaftler ist. Er-
ur Geschichte der Philosophie. Besonders
In den beiden etzten Kapiteln werden The-kenntnistheoretisch bleibt allerdings das Be- me.  aa} der Gegenwart berührt: m Kapitel berdenken, ob überhaupt möglich ist, die UOffenhbarung exegetische, letzten,mittelbar VO:| Stoff auszugehen, dessen An-

sichsein uUuNns dürftig bekannt ist.
über die Menschenrechte, solche, die Mil-

Brunner
lionen Unglücklicher heute als Kragendie Menschheit stellen. Die spinozistischeStaats- und Gesellschaftslehre ıst nämlich

Endliches UNı ewıges Sein Versuch eines derart, dafs die Bolschewisten un jeglichesAufstiegs ZUIM ınn des Seins. Von Dr.Edith totalitäre System sich auf S16 berufen kön-
Und ın der at berufen sich die rofenStein. (49%7 5.) E Nauwelaerts, Louvain und

Herder. Freiburg Br 950 Subskriptions- Machthaber und Staatsphilosophen auch aut
preıs DV Brosch. 1) VI 17.20 S16€. Siwek —_ w1ie Spinozas ziemlıich grobeth Stein ist in ihrem reichen und pantheistische Metaphysik notwendig Z sol-
schicksalsschweren asein den Weg VOIL chen ethisch-soziologischen Krgebnissen {üh-
Judentum ber den Unglauben ZUTC katho- remn mußte.
lischen Kirche und 1n en Karmel ACHANSEIn ihrer gelstigen Entwicklung hildet ihre Der moderne deutsche und JranzösischeTätigkeit in der Schule des bekannten Phi- Existentialismus. Von S h 8i Zweite
losophen Kdmund Husser! eine wichtige erwelıterte Auflage. S Ir  1er Pau-
Elappe. Sie nahm dessen phänomenologisches linus- Verlag. art. DV 4.50
Gedankensystem gelehrig ın sich auft. ber Unter der zahlreichen Literatur Kxi-

keineswegs eın hlindes Schwören uft stenz- und Kxistentialphilosophie gebührtdes Meisters Wort, eın sklavisches Nach- vorliegender Schrilt ein vrecht bemerkens-
beten Iremder Gedanken. Dafür Wäar 31 € eine werter Platz. Wer sıch ein KUurzes, tafslich
711 eigenständige und scharfsinnige Persön- geschriebenes Buch wünscht, in dem doch
lichkeit. Als s1€ die Metaphysik des heiligen alle 0L17ZE€ES Ihema betreilenden Grund[fragenT’homas kennengelernt hatte, suchte iıhr rast- berührt nd behandelt werden, wird hier aut
loser Geist Auseinandersetzung und soweılt seine Kechnung kommen.
möglich auch Ausgleich zwischen der 1E U- Freilich sınd nıcht alle Kapitel gleichzeitlichen Wesensschau un der alten Seins- wertvoll. Hs ist eben recht schwer, die -  €E-
lehre. Vorliegendes Werk ist der reite Nieder- len eigenwilligen Köple des ex1istentialisti-
schlag dieses Bemühens. Es iıst zugleich Kri- schen Denkens iınter inen Hut bringen,tik nd Synthese Zweler Weisen Z philoso- das beweist wıederum das Kapitel ber das
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